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Obwalden/Nidwalden Dienstag, 20. Mai 2025

Neun Künstler stellen in Stans aus
GastkuratorChris Bünter bespielt das historische FluryHaus ür «melzerstreusam»mit verschiedenenKunstormen.

DieGalerie Stans vergibt jeweils
eine der sechs jährlichen Aus
stellungen an ein Gastkurato
rium. Dieses Jahr ist es Chris
Bünter. Der gebürtige Tessiner
lebt in Zürich, hat aber seine
Schulzeit mehrheitlich in Stans
verbracht. Vom 7. Juni bis zum
13. Juli wird Bünter im histori
schen FluryHaus in StansWer
ke zeigenvonHansBrändli,Tas
hi Brauen, Hanspeter Frehner,
Bruno Jakob, Peter Märkli, Vac
lav Pozarek, Vittorio Santoro
undTomerZirkilevich.Er selbst
ist mit einer Hommage an sei
nen Vater vertreten, der als
Architekt in der Zentralschweiz
tätig war. Die mediale Vielalt
der Ausstellung reicht von Per
ormance und Installation über
Skulptur und Zeichnung bis hin
zu Malerei, Objekt und Musik.

«Das ragil wirkende Haus
der Galerie erweist sich ür den
Kurator als ideal», schreibt die
Galerie Stans in einer Medien
mitteilung.DieTürenundFens
ter seien von leichtester Mach
art, die Treppe aussen steil und
schmal, innen seien die Stock
werke mit Leitern verbunden,
dieZimmerminimal bemessen,
und das Dach, von Wetter und
Zeit traktiert, welle sich über
den Kammern.

Vielalt der
Ausdrucksormen
Mit den meisten Arbeiten der
Beteiligten istBünter seit langer
Zeit vertraut. Sowerden teils äl
tereArbeitengezeigt, die bisher
selten zu sehen waren. Das
«Faltbild»vonBrunoJakobaus
demJahr 1976wurdeüberhaupt
nochnie ausgestellt.DerHybrid
aus Malerei, Objekt und Werk
stoff ür Perormances kennt

weder Vorder noch Rückseite.
Die Installation von Vittorio
Santoro wurde zuletzt vor 25
Jahren in Zürich gezeigt. Jakobs
Malerei greit indenRaum,San
toro öffnet ihn ür Erinnerung
und Traum.

Eine neue, ür den Ort ge
schaffene Arbeit stammt von
Tomer Zirkilevich, der das
ernste Spiel von Kindern in der

Nachbarschat mit jenem der
Kunst in der Galerie verbindet.
TashiBrauen gestalteteObjek
te im Rhythmus einer vorhan
denen Holzwand in einer der
Kammern.HansBrändlinutzt
eine Luke zwischen Erd und
Obergeschoss. Seine vertikale
Arbeit lässt in die Höhe oder
Tiee blicken. Von Hanspeter
Frehnererklingt einKonzert im

Estrich. Die Musik vermag uns
weit weg zu tragen – und sei es
ins eigene Innere.

Der Architekt Peter Märkli
nähert sichkonkretenBauauga
benstetsmittels teils Jahrzehnte
zurückliegender Zeichnungen.
Letztereentwickeln ihre räumli
cheWirkungdurchdie Imagina
tion während des Betrachtens.
Die Bodenobjekte von Vaclav

Pozarek sind «halb offen, halb
leer» oder «offen und halb o
en».Siedienenals Instrumente
zumNachdenken,etwaüberdas
Verhältnis zwischenOberfläche
undVolumen. (zvg)

Hinweis
DieVernissagevon«melzerstreu-
sam» in der Galerie Stans findet
am 7. Juni von 15 bis 18 Uhr statt.

Deutliche Worte gewählt
An der 71. Delegiertenversammlung der SRG Zentralschweiz in Stans stand die Halbierungsinitiative im Fokus.

«DieVolksmusik gehört zuNid
waldenwie derKaffee amMor
gen und der Zop au dem Fa
milientisch am Sonntag.» Mit
diesemGrusswort setzte Land
ammannRes Schmid einen be
sonderenAkzent bei der 71.De
legiertenversammlungder SRG
Zentralschweiz in Stans. Ander
Veranstaltung im Hotel Engel
vom 17. Mai kam aber nicht nur
die lange und stolze Tradition
der Volksmusik des Kantons
Nidwalden zur Sprache, son
dern insbesondere auch die
Halbierungsinitiative stand im
thematischen Fokus.

Halbierungsinitiative
führezuwenigerSchweiz
«Was wir in der heutigen Zeit
brauchen: mehr Fakten, mehr
Zusammenhalt, mehr Perspek
tiven.DieHalbierungsinitiative
will genau das Gegenteil», lässt
sichderPräsidentder SRGZen
tralschweiz, Olivier Dolder, in
einer Mitteilung des Vereins zi
tieren. Er betonte gemäss dem
Schreiben an der Versammlung
aber auch, dassdie SRGderAb
stimmung mit starken Argu
menten entgegenblickt. Das

besteMittel gegendie Initiative
sei, dassdasUnternehmenwei
terhin gute Programme au die
Beine stelle.

Daran werde das «Regi» al
les setzen, versprachen Karin
Portmann und Christian Oech
slin,CoLeitungder SRF-Regio
nalredaktion Zentralschweiz,
sowieSRF-Inlandkorrespondent

Raphael Prinz imRahmen ihres
Inputs. «UnsereAntwort audie
Initiative ist, dasswir tagtäglich
die bestmögliche Arbeit ma
chen», soPortmann– trotz Spar
druck, der auch die Regionalre
daktionen betrifft.

JoachimEder,AltStänderat
und CoPräsident der Allianz
ProMedienvielalt, verdeutlich

te denn auch die Tragweite der
«Halbierungsinitiative». Sie
hätte gemäss Eder eine Zentra
lisierung und einen radikalen
Abbau zur Folge. «Das ührt zu
weniger Zusammenhalt, weni
ger Gemeinsinn und somit we
niger Schweiz», sagte Eder. Er
appelliertedeshalbandieAnwe
senden, sich selbst aktiv gegen
die Initiative zu engagieren.

Zweineue
Vorstandsmitglieder
Nebenden statutarischenTrak
tanden wie Jahresbericht und
rechnung2024,welchedieDe
legierteneinstimmiggenehmig
ten, gab es auch personelle Än
derungen. Die SRG Zentral
schweiz dar ab Juli au die
Verstärkung von Philippe Bi
scho und JaninaBaruth zählen.
Die Delegierten haben den ab
tretenden Direktor der Schwei
zer Kulturstitung Pro Helvetia
und die Bildungsexpertin am
Samstag in den Vorstand des
Vereins gewählt.

Bischo hat sowohl langjäh
rige Erahrung im Kulturma
nagement als auch engeVerbin
dungen zur Zentralschweiz: Im

Kanton Luzern ist der Basler
bekannt als ehemaliger Leiter
desKrienserKulturhauses Süd
pol. Ebenso bringt Baruth als
Amtsvorsteherin Berus, Stu
dien und Laufahnberatung
beim Kanton Schwyz und mit
ihrem kulturellen Hintergrund
wertvolles Fachwissen ins Gre
mium. Beide werden ihr Amt
am 1. Juli aunehmen.

Bischo und Baruth erset
zen zwei langjährigeVorstands
mitglieder, die an der Ver
sammlung gebührend verab
schiedet wurden. Florian Flohr
und Bruno Jakob, Vertreter der
Landeskirchen, traten nach
zwöl beziehungsweise acht
Jahren aus dem Gremium zu
rück. Ebenalls verdankt wurde
Georg Simmen, der nach sechs
Jahren ander Spitze der Sektion
Uri inolge seiner Wahl in den
Regierungsrat des Kantons Uri
vom Amt zurückgetreten ist.
Auch Peter Hänni gab das Prä
sidium der SRG Zug und somit
das Vorstandsmandat bei der
SRG Zentralschweiz weiter.
Ihre Nacholge wurde bereits
während des letzten Vereins
jahres geregelt. (zvg/sfr)

In der Ausstellung «melzerstreusam» wird sich auch der Künstler Tashi Brauen beteiligen. Bild: zvg

Basejumper
ist tödlich
verunglückt

Engelberg TragischesUnglück
in Engelberg: Ein 34jähriger
Basejumper ist am Sonntag im
GebietHerrenrüti tödlichverun
glückt. Wie die Kantonspolizei
Obwalden schreibt, ereignete
sich der Vorall um 12 Uhr. Ge
mäss aktuellen Erkenntnissen
begab sich der Mann mit Kolle
gen au die Fürenalp, um von
der Fürenhochflue einen Base
jumpdurchzuühren.Nachdem
Absprung konnte der Basejum
per den Fallschirm nicht recht
zeitig öffnen und stürzte ab.

Am Unallort konnte nur
noch der Tod des Schweizers
estgestellt werden. Die stra
rechtlichen Ermittlungen wer
den derzeit durch die Kantons
polizeiObwaldenunter derLei
tung der Bundesanwaltschat,
durchgeührt. Im Einsatz stan
den die Rega, die Stützpunkt
euerwehr Engelberg sowie die
Kantonspolizei Obwalden. (sfr)

Helen Imfeld ist
neue Präsidentin
Sterbebegleitung In den sie
benObwaldnerGemeindenbe
steht eine Gruppe von Freiwil
ligen, die sich in der Sterbebe
gleitung engagieren. Die rund
70 Sterbebegleiterinnen und
begleiter waren 2024 während
85 Nächten im Einsatz und be
gleiteten dabei 32 Sterbende in
Altersheimen, im Spital oder in
der Privatwohnung. «Diese
Zahlen liegen etwas unter den
Begleitungen der beiden Vor
jahre», wie es in einer Mittei
lung der Stitung Emma Grem
liSchäli heisst. Mit diesen
«Sitzwachen» werden Angehö
rige in den belastenden Tagen
des Sterbeprozesses entlastet
und unterstützt. Sterbebeglei
tung als «Sitzwache» bedeutet
vor allem «DaSein», am Ster
bebett wachen und aumerk
sam die sterbende Person be
gleiten. Kein Mensch soll au
der «letzten Wegstrecke» al
lein sein. Dies sei der Wille von
Emma GremliSchäli gewesen,
die 1995 die gleichnamige Sti
tung ür Sterbebegleitung
gründete.

An seiner Frühjahrssitzung
MitteAprilwählte der Stitungs
ratHelen Imeld,Hebammeaus
Lungern, zur neuen Präsiden
tin. Sie tritt die Nacholge von
Franz Enderli an, der nach sie
ben Jahren das Stitungspräsi
dium weitergibt.

Am 27. Mai lädt die Stitung
zum Vortrag von Trauerbeglei
terinKatharinaKeel zumThema
«Wenn Tränen auch mal bunt
sein düren» im Kantonsspital
Sarnenein. Inosunterwww.ster-
bebegleitungobwalden.ch (zvg)

Das Co-Leitungsteam der SRF-Regionalredaktion Zentralschweiz,
Karin Portmann und Christian Oechslin, sowie Inlandkorrespondent
Raphael Prinz informieren über aktuelle Entwicklungen und künftige
Perspektiven in der Regionalredaktion. Bild: zvg

«Demnächst» auf
der Agendaseite

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
nidwaldnerzeitung.ch/agenda
oder obwaldnerzeitung.ch/agen-
da auf, um Ihre Anlässe online zu
erfassen.


